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Ans der Gewerbe n Industrie Ausstellung
Gruppe I

Ehe mir der geehrte Leser in den heißen Orient folgt
im Osten der Ausstellung befindet sich Landwirthschaft

iche und forstwirchfchaftliche Abtheilung bitte ich ihn
mit mir gleich am Eingange nur wenige Schritte nach links
in die Hallen zu thun Jedem Hallenser dem seine Ge
schäfte oder anoere Angelegenheiten in die Richtung nach

Swittersoorf führe muß das Herz lachen wenn er da
sieht welche prächtige Wagen ihn künftig auf der pfänner
schastlichen Eisenbahn dorthin führen werden Die Probe
wagen II und III Klasse sind hier ausgestellt Für uns
Hallenser haben die Schienen auf welchen die Wagen ruhen
noch eine besondere Bedeutung die Spurweite ist ungefähr
die welche bei unserer Pferdebahn acceptirt ist nur ist die
fir die Pferdebahn in Aussicht genommene noch um einige
em weiter um so viel bequemer werden auch die Wagen
werden

Lassen wir nun das Hauptgebäude links liegen ja
gehen wir um dasselbe herum bis dahin wo der Schienen
ftrang einmündet in die Ausstellungsräume so befinden wir
uns an dem äußersten Ende der Ausstellungsräume und am
Anfange der I Gruppe der Abtheilung für Landwirthschaft
Hvrstwirthschaft und Gartenbau

In gewisser Hinsicht hat keine Abtheilung so viele
Schwierigkeiten zu überwinden gehabt und noch mit immer
neuen so zu kämpfen wie gerade diese Abtheilung Welche
Mähe und Sorgfalt ist angewandt um die lebenden Pflanzen
recht gut hierher zu schaffen mit welcher Umsicht sind sie
geordnet und gepflanzt und wie haben Kälte und Wind die
Arbeit erschwert Nur Der kann den Werth der Arbeit
recht schätzen der die Arbeiter in der Arbeit sieht Der
grüne Rasen aus dem ehemaligen Krausen schen Grundstücke
sieht mich noch einmal so grün an seitdem ich sah wie
unermüdlich die Gärtner waren das immer wieder auf
leimende überüppig wuchernde Unkraut zu entfernen Im
wohlgepflegten Parke guten Rasen zu erziehen ist ja eine
Kunst aber hier kann man sehen welche Schwierigkeiten
der wilde Boden bietet und wie sie doch durch Fleiß über
wunden werden

Denselben Fleiß dieselbe Aufmerksamkeit haben die
Gärtner der Forstkultur gewidmet und gute Resultate er
zielt Man kann sich vor dem Forstwirthschaft Ansstellungs
zebäude dessen Südseite die anhaltinischen deren Nordseite
schon die preußischen Forstverwaltungen in Besitz genommen
haben eine recht gute Vorstellung von den verschiedenen
Forstkulturen verschaffen Gruppen der mannichfaltigsten
Forstpflanzen sind da vertreten die Laubhölzer die Nadel
hölzer Da kommen Gruppen von Nadelhölzern Kiefern
Lärchen Fichten Tannen u f w

Rechts und links am unteren Eingange zur anhaltini
schen Abtheilung stehen zwei junge Bäume Sieh Dir
diese Merkwürdigkeiten einmal genau an Links haben sich
zwei Bäume in Meterhöhe getroffen und so vereinigt daß
sie Einen Baum bilden rechts ist die Vereinigung in
0,8 w Höhe erfolgt

Vor uns steht eine Pyramide von Reifen welche uns
das Reifmachergewerk in Dankerode veranschaulichen soll
daneben rechts soll uns eine Collectiv von jungen Bäumen
den Wurzelbau von den verschiedenen Arten veranschaulichen
die sind hochgestellt daß wir es bequemer haben Denn an
der ganzen Frontseite entlang stehen die jungen Bäume
systematisch geordnet mit ihren Wurzeln Können wir uns
im freien Lande Blatt und Blüthenbildung ansehen so
tritt hier der unterirdische Stamm die Wurzel und
W und Zweigebildung derselben in den Vordergrund

Den eigentlichen Ausstellungsraum füllen die verschie
denartigsten Holzblöcke Holzstöcke und Holzscheiben aus
delorirt sind die Wände mit dem Lappenzeuge dem Feder

zmge den Netzen u s w aller den Jagdntensilien mit
welchen das Wild eingeschlossen und gefangen wird

Das ist ganz interessant Aber die Holzklötze
So dachten auch einige Damen als sie an diesen vor

beigingen und erlaubte ich mir ihnen zu sagen
Dies ist die Scheibe einer Schwarzpappel Der

Baum ist 114 Jahr die Scheibe 104 Jahr alt Die
Baumhöhe beträgt 34 w die Stammstärke in 4 m Höhe
1K0 in Brusthöhe 192 om

Das ist ja höchst interessant Aber woher wissen
Sie denn das

Hier steht es geschrieben gnädige Frau Und ver
gleichen Sie nun diese Kieferscheibe die 220 Jahr alt ist
der Baum 235 er war nur 26 m hoch und hat 118 cm
Stammstärke

Jetzt wird mir diese Ausstellung erst interessant
Dann erlauben Sie mir daß ich Sie noch auf einige

Merkwürdigkeiten aufmerksam mache
Sehen Sie hier die merkwürdige Zackenbildung des

Spitzahorn durch eine Mistel unseren Waldschmarotzer ver
anlaßt vier Stück liegen uns hier vor Hier sind Kiefern
von einem Pilze ÄAarieus an der Wurzel ange
griffen Doch leider muß ich mich jetzt empfehlen meine
Zeit ist um

Wie Schade
Wenn Sie morgen Sich vielleicht hierherbemühen

werde ich gern mit Ihnen einen weiteren Spaziergang
durch diese Abtheilung machen

Wir würden Ihnen sehr dankbar sein

Gruppe XIX
Schulwesen

Obgleich diese Gruppe naturgemäß in minder glän
zendem Gewände als so manche ihrer Schwestern auftritt
widmen wir derselben dennoch unsere erste Besprechung
Ist die Schule es doch welche die Grundlage zu allem
Können und Wissen legt und die Art ihrer Pflege wird
jederzeit der sicherste Maßstab für die Kulturstufe des be
treffenden Volkes bleiben Nun ist es ja gerade Sachsen die
Provinz sowohl wie das Königreich welches von jeher dem
Schulwesen besondere Aufmerksamkeit schenkte und die hohe
Entwickelung der Industrie und des Gewerbes des Sachsen
landes ist zum nicht geringen Theile auf Rechnung des
gehobenen Schulwesens zu setzen Das rege Interesse
welches man hier zu Lande der Schule entgegenbringt zeigt
sich denn auch in der stattlichen Zahl der Aussteller es
sind sechzig von denen die Gruppe XIX beschickt worden
ist Unter den vielen Schulen welche vertreten sind nennen
wir zuerst und wer wollte uns wohl diesen Lokalpatriotis
mus verübeln die Francke fchen Stiftungen Da nun
wie billig stets den Damen der Vortritt gebührt wenden
wir uns in erster Linie dens von der höhern Töchterschule
der Töchterschule und der Freischule ausgestellten Gegen
ständen zu Es ist ein nur geringer Raum welcher von
den Ausstellungsobjekten eingenommen wird aber welchen
Aufwand von Fleiß und beharrlichem Streben birgt der
selbe Wie viele tausend und aber tausendmal haben sich
alle die Hände und Händchen regen müssen um das fertig
zu stellen was nun so sauber vor unsern Blicken ausge
breitet ist Alles blendende ist vermieden keine glänzen
den Farben keine bunten im großen Style ausgeführten
Stickereien keine Luxusarbeiten und kostbaren Stoffe sind
zu sehen wohl aber ist Alles am Platze was eine wirth
schaftliche Hausfrau auf dem Gebiete der Handarbeit können
soll können muß Einfach und schlicht und dennoch in
ihrer Ausstattung zierlich präsentiren sich da den Blicken
des Beschauers die Strick Näh Stick und Häkel
arbeiten aller Art vom einfachen Strümpfchen an welches
von einem kleinen e bis 7jährigen Mädchen zusammen
gefingert wurde bis zum fein ausgeführten Sticktuche oder
Oberhemd das von der Hand einer Seminaristin oder einer
Schülerin der ersten Klassen angefertigt worden ist Ein
gewisser Ernst durchweht das Ganze Man erkennt daß
Alles nach einem sorgfältig erwogenen Plane gearbeitet ist
der sich als Ziel gesetzt hat die Kinder in den weiblichen
Handarbeiten so weit zu fördern daß sie dermaleinst im
Stunde sind als Hausfrau voll und ganz ihren Platz aus
zufüllen

Ganz vorn an der Tafel welche der höhern Töchter
schule eingeräumt ist liegen Arbeiten von Seminaristinnen
aus welche sich im Ganzen wenig oder gar nicht von denen
der Schülerinnen der ersten Klassen unterscheiden Es ist
eben jedes Stück in seiner Art sauber und korrekt ausge
führt Die Handarbeiten der Seminaristinnen weisen keine
Namen auf die übrigen von Schülerinnen gefertigten
Sachen sind dagegen sämmtlich damit versehen worden

Den Leistungen der höhern Töchterschule stellen sich
diejenigen der Töchterschule würdig zur Seite Auch hier
erkennt man in der Art der Leistung den einheitlichen Plan
welcher ohne Extravaganzen zu gestatten und ohne das Ge
biet zu betreten welches der Luxus beherrscht unbeirrt
auf das Ziel hinsteuert dem Hause und seinen Forde
rungen zu genügen Aus den obern Klassen sind ebenfalls
Sticktücher und Hemden geliefert alles saubere Arbeit in
Nath und Stich

Gewinne
5 Klasse 99 lönigl siichs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Gezogen in Leipzig den 18 Mai 1881

Gewinn zu 300000 auf Nr 5459S
Gewinn zu 150000 aus Nr 30349
Gewinne zu 15000 auf Nr 17832 57793
Gewinne zu 5000 auf Nr 73171 78512 92302

98337

Gewinne zu 3000 auf Nr 1229 4893 7050
12276 12295 19451 25193 26951 32706 38733 44751
45846 49533 50213 53526 55457 58974 69589 69671
70259 72236 73184 73548 73905 74969 76943 81017
82506 85622 99535

Gewinne zu 1000 auf Nr 1385 1767 2868
3502 11583 16833 20844 25350 25682 26243 29144
32454 39441 42283 49213 53055 51220 54046 56567
59995 67567 74479 77963 78984 80448 80678 80803
87540 87976 88237 94597 95281 98944 99848

Gewinne zu 500 auf Nr 3804 5013 5528
7274 14824 16262 17327 18449 19479 20056 20736
20908 20995 22034 24018 26520 29156 29302 30592
32427 32918 34282 36166 39870 41167 46414 49322
49462 49472 51454 51840 52033 52965 53364 54371
57214 62852 63921 68041 68211 69064 74658 77612
80193 84987 85311 86579 88079 91221 93985 96919
98990

Gewinne zu 300 auf Nr 1996 1999 3025
3299 4929 6212 6645 7159 7562 10213 11479 11978
13362 14067 14997 16837 20420 21307 21843 23039
23051 27091 28299 28707 29780 30040 30245 31088
32080 32188 35021 35615 36055 37784 38609 38632
39994 40269 40583 41755 43000 43147 43201 43844
44541 44676 47331 47805 48054 49035 49418 49432
50004 50290 52391 52665 53625 53633 53803 53946
54641 54719 56042 57016 57166 58064 58342 59466
60177 60802 62473 63907 64153 65518 65774 66513
67429 69844 70279 72459 72635 72898 73515 73726
74179 74448 77305 77739 78519 79977 80471 80646
81820 82213 83626 83812 84496 84567 84814 85309
87321 87347 87623 87682 89092 90315 91045 91148
94255 94695 94739 95983 96057 96215 96902 97956
9S153 99349 99455

Schetdegrutz

an den Herrn Konsistorialrath und Domprediger I ovko
in Halle a S zur Begräbnißfeier am 16 Ma 1881

Der Herr hat Alles wohl gemacht
Wir rufen gläubig Gute Nacht
Und haben fromm Dein Pilgerkleid
Vom Schmerz befreit
Zur Auferstehung eingeweiht

Doch schließt das Beste von Dir ein
Dies dunkle kleine Grab O nein
Vom schönen Dom jetzt halb verwaist
Ist gern gereist
Zum Himmelsdom Dein edler Geist

Ob auch nicht mehr beredt Dein Mund
Macht Gottes Wunderthaten kund
Du siehst und hörest Ihn entzückt
Der unverrückt
Mit wahrem ew gem Heil beglückt

Du singst mit uns nicht mehr das Lied
Das von der Welt uns mächtig zieht
Der Engel aller Sel gen Chor
Vernimmt Dein Ohr
Und selig jauchzst Du selbst empor

Du halst nicht mehr das Abendmahl
Mit Würdigen im Erdenthal
Nun feierst Du s beim Bräutigam
Beim Gotteslamm
Für uns erwürgt am Kreuzesstamm

Wie tief hat stets Dein Herz betrübt
Die Sünderfchaar die Böses übt
Als Bruder grüßt Dich jetzt die Schaar
Die immerdar
Dem Herrn dient droben am Altar

Wie schiedest Du aus unserm Kreis
Ein welker lebensmüder Greis
In ungeschwächter Manneskraft
Die fröhlich schafft
Hat schnell der Tod Dich weggerafft

Wir gönnen Dir Dein köstlich Loos
Der treuen Priester Lohn ist groß
Der Auserwählten Wonnemeer
Wogt still und her
Im Frühlingsglanz rings um Dich her

Drum segnen dankbar wir Dein Grab
Wie bald bricht unser Wanderstab
Wir hoffen auf ein Wiederfeh n
Und wollen geh n
Mit Dir verklärt beim Herrn zu steh n

C A Rifel Pastor sinsrit

Elias Oratorium von Mendelssohn
Bei dem großen Interesse welches das heutige Konzert

der Neuen Sing Akademie in der Marktkirche er
weckt dürfte es für Manchen der Hörer nicht unwillkommen
sein etwas Näheres über den Inhalt des Werkes selbst zu
lesen

Zunächst prophezeit Elias für die nächsten Jahre eine
verhängnißvolle Dürre Die darauf folgende Ouvertüre malt
die dumpfe Gedrücktheit zuerst und dann die Angst und die
Noth in denen das Volk sich befindet Zion streckt ihre
Hände empor aber da ist Niemand der sie tröste Es
kommt keine Hilfe trotz der Erlösung verheißenden Worte
des Obadja Wohl wird Barmherzigkeit in Aussicht gestellt
für die die Gott lieben und seine Gebote halten aber immer
noch kommt keine Rettung und immermehr geht der schreck
liche Fluch in Erfüllung Inzwischen werden wir in die
Wüste geführt Elias vollbringt das Wunder der Wieder
belebung des Sohnes einer Wittwe Letztere die in der
Qual ihres Herzens den Elias um Hilfe angerufen hat
wenn sie dieselbe auch selbst für unmöglich gehalten hat
bricht als sie das Wunder vollzogen sieht in die Worte
aus Wohl dem der den Herrn fürchtet, und diesen
Gedanken selbst nimmt der Chor auf Es folgt nun eine
Szene größter Lebendigkeit und Kraft Elias tritt vor den
König und unter Zurückweisung des Vorwurfs daß er das
Volk verwirre verheißt er daß der Herr wieder regnen las
sen werde aus Erden Er fordert die Baalspriester heraus
wessen Gott mit Feuer antworten wird der sei Gott,

Jene rufen nun ihren Gott an um Feuer und als sie kein
Gehör finden und auf den höhnenden Zuruf des EliaS wer
den sie lauter und immer lauter in übermüthigem Ver
trauen und schließlich voll Wuth gegen die Götter Da end
lich wendet sich Elias im Gebet zu Gott Im Vertrauen
auf den Herren der den versorgt der sein Anliegen auf ihn
wirft bildet er so einen wohlthuenden Gegensatz Das
Feuer fällt und auf Befehl des Elias werden die Priester
des Baal geschlachtet

Da wendet sich Obadja an den Elias er möge nun
auch sorgen daß wieder Regen falle auf das vertrocknete
Land Die folgende Szene wieder ist voller Spannung und
Steigerung Elias schickt einen Knaben aus ob er noch
nichts von Regen verspüre Auf mehrmaliges Gebet endlich
erhört ihn Gott Der Regen ergießt sich in Strömen und
in einem schwungvollen Chöre bricht das Volk in Worte des
Dankes aus Mit einer ernsten Mahnung höre Israel
des Herren Stimme beginnt der zweite Theil Im Ver
trauen auf Gott tritt Elias vor den König und verkündigt
ihm die Strafe die sein Volk treffen werde Nun schließt
sich daran eine tumultuarische Szene das aufgeregte Volk
verlangt den Tod des Elias Letzterer auf den mahnenden
Rath des Obadja begiebt sich in die Wüste Voll Resig
nation und Schmerz daß sein Wirken vergeblich gewesen sei
wünscht er seinen Tod so nimm Herr meine Seele
Unter dem Wachholderbaum in der Wüste schlummert er
da treten zu ihm die Engel Hebe deine Augen auf der
dich behütet schläft nicht Diese ganze Situation hat den
Charakter wohlthuenden Vertrauens und Friedens

Den weiteren Befehl sich auf den Berg Horeb zu



begeben weist er zurück mit einer Klage über sein vergeb
liches Thun Noch einmal aber ergeht an ihn die Mah
nung Sei stille dem Herrn u s w und der Chor setzt
die Bekräftigung hinzu Wer bis an das Ende beharret
der wird selig/ In diesem erhebenden Bewußtsein gläu
bigen Gottvertrauens wird Elias durch die Erscheinung des
Herrn in seiner Verzagtheit aufgerichtet Interessant ist es
auf welche Weise der Komponist diese Erscheinung musika
lisch dargestellt hat Nach Aufwendung aller Mittel des
Chors und Orchesters fühlt man das Wehen reinsten Frie
dens und reinster Harmonie Nachdem dem Elias geheißen
war wieder hinab zu gehen gen Israel, berichtet ein
Chor von seiner Himmelfahrt und hierauf folgt ein erhe
bender Schluß mehr allgemeiner Haltung

Dies ist im Großen und Ganzen der Inhalt des ge
waltigen Werkes Wir verzichten daraus da der Werth
dieses Oratoriums längst anerkannt ist auf die einzelnen
Züge und seinen Wendungen hinzuweisen Das Concert
am Freitag wird sür uns ein hoher herzerhebender Genuß
sein um so mehr als die Ausführung dem großen und
mit künstlerischer Feinheit singenden Chöre der Neuen
Singakademie vorzüglichen Solisten und der sichern Hand
des Herrn Direktor Voretzsch anvertraut ist

Unsere städtischen Schulverhältuiffe
E ingesandt

Es dürfte wohl in den weitesten Kreisen bekannt sein
wie sehr in den letzten 10 Jahren die Frequenz unserer
städt Schulen zugenommen hat So werden beispielsweise
die städt Volksschulen augenblicklich von fast 4000 und die
Bürgerschulen von annähernd 3200 Kindern besucht Dem
gesammten städt Elementarschulwesen stehen 2 Direktoren
vor und hat Herr Direktor Scharlach außer der in der
Poststraße gelegenen Knabenbürgerschule und der Töchter
schule in der Steinstraße noch 4 Bürgerschnlklasfen im
neuen Gymnasium und die 2 Mädchenklassen welche wegen
Mangel an Raum in der Henriettenstraße gemiethet wer
den mußten zu inspiziren Herr Direktor Marschner
hat unter seiner Leitung nicht weniger als 4 Schulen die
alte Volksschule an der neuen Promenade die neue Volks
schule in der Henriettenstraße die alte Schule in Glaucha
und die katholische Schule deren Klassen theils in der Re
sidenz theils im Neumarktschulgebäude untergebracht worden
sind Es dürste wohl kaum ein zweites Direktorat im
preuß Staate geben welchem wie hier in unserer Stadt
3 bis 4 Tausend Kinder untergestellt sind

Einsender kennt zwar die Frequenz der 4 deutschen
Schulen des Waisenhauses nicht genau Freischule höhere
Töchterschule Töchterschule und Knabenbürgerschule aber
glaubt nichts destoweniger behaupten zu können daß die

selbe hinter der Kopfzahl der städt Volksschulen zurück
bleibt Trotzdem amtiren dort 4 Inspektoren

Die ungemein rapide Zunahme der Kopfzahl in den
stävt Schulen ist zwar im Allgemeinen auf die Freizügig
keit zurückzuführen und partizipirt insonderheit die Volks
schule an diesem Zuzuge aber in den letzten Jahren ist
noch ein weiteres Moment dazugekommen Das Waisen
haus überfüllt nämlich seine Schulklassen nicht mehr in dem
Maße wie früher sondern nimmt pro Schule wohl nur
40 bis 50 Novizen an Dadurch wird alljährlich eine
nicht geringe Anzahl Kinder genöthigt 150 dürften nicht
zu viel fein, in den städtischen Schulen Aufnahme nach
zusuchen

Das ganz enorme Anwachsen der Schülerzahl hat denn
auch in den letzten zwei Decennien 3 große städt Schul
neubauten nöthig gemacht Alte und neue Volksschule
städt Töchterschule Trotzdem sind augenblicklich die vor
handenen Schulräume nicht genügend groß zur Ausnahme
aller schulpflichtigen Kinder Ein Neubau in der Tauben
gasse ist deshalb begonnen worden in welche die Kinder
der alten Volksschule seiner Zeit übersiedeln sollen damit
das Volksschulgebäude der Knabenbürgerschule eingeräumt

werden kann Mit diesem Wechsel ist aber der
Kalamität des Raummangels durchaus nicht
abgeholfen Die jetzt in der Knabenbürgerschule sitzen
den Kinder werden nämlich bei dem Umzüge sämmtliche
Klassen der alten Volksschule sofort füllen gleichzeitig
wird durch den Auszug der Volksschüler und Volksschüle
rinnen in das Schulgebäude der Taubengasse letzteres eben
falls bis aus den letzten Platz in Anspruch genommen
An die Stadt tritt dann sofort die Nothwendigkeit heran
sowohl eine neue Bürgerschule als auch eine neue
Volksschule bauen zu müssen Den Volksschulsaal in
Klassen umzuwandeln würde zwar wohl angehen aber ab
gesehen von den bedeutenden Kosten geht dies aus dem
Grunde durchaus nicht weil der Schulhof schon jetzt die
in der Schule sitzenden Kinder nicht aufnehmen kann und
deshalb längst eine Theilung der Freiviertelstunden nach
der i und 2 Unterrichtsstunde vorgenommen werden
mußte Wohl zu erwägen ist ferner daß wenn die Kna
benbürgerschule in das Volksschulgebäude verlegt wird Bau
lichkeiten vorgenommen Pissoir entsprechende Ventilation
u s w auch neue Snbsellien angeschafft werden müssen
und dürften die dadurch aufgelaufenen Kosten nicht unter
30 000 betragen

Empfehlenswerther und pekuniär vortheilhafter dürfte
es sein wenn für die städt Bürgerschule ein ganz neues
Haus gebaut würde welches in seinen Räumen der wach
senden Schülerfrequenz aus Jahre hinaus Rechnung trüge
Die alte Volksschule würde dann den in der innern Stadt

wohnenden Volksschülern einzuräumen sein während die
Volksschulen in Glaucha und der Henriettenstraße den
Charakter von Bezirksschulen erhielten

Vermischtes
Ein gelungenes Gaunerstück erzählt die Zei

tung Memorial aus Saint Etienne In ein dortiges
Kaffeehaus tritt ein elegant gekleideter Herr und nimmt an
einem Tische Platz an welchem ein Kaufmann der Vertre
ter eines großen pariser Handlungshauses eben einen Brief
an seine Firma schreibt Der Schreibende in seine Thätig
keit vertiest beachtet seinen Nachbar nicht weiter und be
merkt also auch nicht daß dieser genaue Einsicht in den In
halt des Blieses nimmt Als er fertig ist steckt er den
Bogen in einen Umschlag und schreibt die Adresse des Hau
ses darauf nieder Der Fremde beugt sich über die Schul
ter des Kaufmanns um die Adresse zu lesen und sagt als
ihn der Letztere ob dieser Neugier verwundert anblickt in
freundlich ermunterndem Tone Hübsche Firma dasI Kenne
sie sehr gut Jahre lang meine Waaren von dort bezogen
Famose Waaren in der ThatI Der geschmeichelte Kauf
mann läßt sich jetzt mit dem Nachbar in ein Gespräch ein
und theilt ihm unter andern mit er solle eigentlich heute
noch nach Montbrifon reisen ziehe es aber vor noch einen
Tag in Saint Etienne zu verweilen wo er sich auf eigene
Faust noch etwas vergnügen wolle u s w Denselben Abend
erhält das pariser Haus aus Montbrifon ein langes Tele
gramm seines Reisenden in welchem dieser unter Anfüh
rung einer Menge von geschäftlichen Einzelheiten um Ueber
sendung einer größeren Geldsumme bat da ihm die Kasfe
auf der Fahrt von Saint Etienne gestohlen worden sei
Die verlangte Summe wird sofort abgesandt der Reisende
nimmt sie in Empfang und verduftet Am nächsten Mor
gen kam der wirkliche Vertreter der Firma auch nach Mont
brifon und wunderte sich nicht wenig einen Brief seines
Prinzipals vorzufinden der ihm künstig die größte Vorsicht
zur Pflicht macht sofortige polizeiliche Nachforschungen an
befiehlt den Ankauf einer um den Leib zu tragenden Geld
katze rälh u f w Erst nach mehrfachem Briefwechsel klärte
sich die Sache endlich aus und das Handlungshaus machte
nun seinen unvorsichtigen Reifenden für den Verlust haftbar

Preußische Klassen Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 18 Mai 1381
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 2 Klaffe

164 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
1 Gewinn von 12 000 auf Nr 56 034
2 Gewinne von 600 auf Nr 52 724 82 423
1 Gewinn von 300 auf Nr 69031

Bekanntmachung
Der unter dem 13 April 1880 gegen die unverehelichte Marie Evtilie Wnnsch

von hier erlassene Steckbrief hat sich erledigt
Halle a/S den 7 Mai 1881 Königl Amts Gericht Abtheilung IX
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empfiehlt sein Lager

selbstgefertigter zu den bekannten billigsten Preisen
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Obst und Gemüse Export
Dürkheim Hdt

2 große Lebensbiinme verk Bernbstr 13k
1 Gartensiinle ans Tuffstein gearbeitet

i st billig zu verkau fen Henriettenstr 4 i H

Zwei Papageien mit Bauer und ein
Papagei mit Bauer sind billig zu verkau
fen Offerten unter Z A 100 in der
Exped d Bl erbeten

Offene Stellen
Tüchtige Maurergesellen
gesucht C Gottschalk Taubengasse 9

Ein ehrlicher fleißiger Mensch,
welcher mit Pferden umzugehen versteht und
gute Atteste aufzuweisen hat wird sofort ge
sucht Näher es in der Exped d Bl

Eine kräftige Frau Schnittwaaren zu
tragen sucht Moritzthor 5

Ein zuverlässiges Mädchen wird für Küche
und Hausarbeit per 1 Juli er gesucht

Merseburger Chaussee 41 part

Ein gewandtes kräftiges Mädchen sof ge
sucht Näheres Landwehrstr 12 im Laden

Eine Köchin welche Hausarbeiten mit
übernimmt und ein Hausmädchen werden
gesucht

Zu erfragen in der Exped d Bl
Ein Mädchen von 16 18 Jahren

vom Lande für sogleich oder später gesucht
Harzgasse 8

Gesucht
wird per sofort ein gewandtes Hausmädchen

Hotel zum rnff Hof
1 ord Dienstmädch sof gef Leipzstr 14 II

Ein Mävchen wird sofort gesucht
Schulberg 6 Restauration

Eine reinliche tücht Aufwartefrau für die
Vormittagsst ges Merseburgerstr 41 H I

Haus Küchen Kindermädchen sucht
Fran Uvi ru Schülershof 19

Eine Wittwe die auf dem Stärkeboden
Bescheid weiß sucht Arbeit Kirchthor 22

Eine Frau s Befch in Wasch Scheuern od
Aufw d g Tag Zu erfr Graseweg 10

Ein verh Professionist sucht Stellung als
Hausmann Portier c Adr K O 3521
erbeten durch I Barck K Co

Ein fleiß ord Mädchen sucht Dienst für
Küche und Hausarbeit Taubengasse 18 p r

Laven sofort zu verm Hermaunslr
Laden u vollst Wohnung beste Geschästsl

sof zu verm kl Ulrichstr 11 bei Gehrig
Herrschaftliche Wohnung zu

verm Weideuplau
1 Wohnung für 170 A nebst Garten

nahe der Bahn gleich oder später zu beziehen
Zu erfr bei Block kl Klaussiraße 14

Lnisenstraße 8
ist die Beletage an einzelne Damen oder
ruhige Familie zu vermiethen u 1 Ok
tober zubczichcn

Frdl Wohnung v Stube Kammer Küche
34 H zu vermiethen

Giebichenstein kl Breitenstr 4
Hermannstraße 3 zum 1 Juli 2te Etage

3 St 3 K K c
Wohnung 1 Juli Parkstraße 23 III l
Ein schöner kühler Keller in meiner Nähe

sofort oder 1 Juli zu vermiethen
Adolph Glaw Moritzkirche 1

Eine kl freundliche Wohnung zu vermiethen
Konigsplatz 7

Eine Hof Wohnung 2 St K u K Pr
80 H ist zum 1 Juli zu beziehen

Martinsgasse 7
Eine Wohnung z u Vermietyen Feldstr 9

Kleine Wohnung MM Pfännerhöhe 7
Stube zu vermiethen Bäckergasse 10

Gr u kl Wohnungen v Weingärten 18
Gut möbl Zimmer u K Markt 17 II

Von einer größeren Wohnung ist 1 Juli
eine unmöblirte Wohn und Schlafstube an
einen älteren Herrn zu vermiethen

Steinweg 2 II
F mö bl Wohnung Brüderstr 7 II
F r möbl Wohnung Moritz zwinger 5 I
Elegantes Garyon Logis zu vermiethen

Wettinerstratze 19 I
i gr fein möbl Zimmer an 1 oder 2 Her

ren Anhalterstr 12 II r Nähe d Ausstell
1 Zimmer mit 2 Betten während d Aus

stellung zu vermiethen am liebsten an Damen
Zu erfragen gr Brauhausgaffe 4 p

Möbl Stube u K Mittelstraße 1
l möbl Stübchen
Möbl Stube u K

Pfännerhöhe 7
Mühlgraben 6

Möbl Z i mmer gr Ulrichstraße 36 II
Ein anst Herr als Mitbewohner gesucht

Lindenstraße 14 III
Freund Sch lafstellen m K Lindenstr 6 I l

Anst Schlafstelle m K Landwehrstr 3 II
2 anst Schlafstellen m K Bechershof 10 II

H Schlafstelle Graseweg 2 11
Anst Schlafstelle kl Märkerstr 3 H p

Gesucht zum 1 Juni für 1 Herrn leere
Stube vom Hauswirth Umgegend der Bahn
Off M Exped d Bl

Herrschaftliche Wohnung
von ca 4 Stuben und Zubehör 1 Oktober
event früher gesucht Off Z g 10502 an

Rudolf Mosse gr Ulnchstraße 4 I
Zum 1 Oktober sucht ein Beamter eine

einfache aber geräumige gesunde Familien
Wohnung zum Preise von 80 100 A jähr
lich in anst Hause Mühlweg Kirchthor Bern
burger Henriettenstraße oder Nähe Offer
ten M u 10546

AI gr Ulrichstr asze 4 i

Wohnung /Äbehör Nähe der Universität oder landw In
stitut gesucht Off unter A N 10555 an

gr Ulrichstr 4 I
Kinderlose Leute suchen 1 Juli od 1 Okt

Wohnung zu 30 40 Sch ulberg 14
Ein gutes Garyonlogis für die Zeit

vom 7 Juni bis 7 August gesucht Offerten
mit Preisangabe unter R 3519 an die
Annoncen Expedition von I Barck H Co

f Larek ck t o

Ar Mrivdstr 49 x
sksäisiluvA prompt rssll und clisorst

Sollte ein junger Mann gesonnen sein ge
gen freie Wohnung die Schularbeiten von
3 Schülern der unt Klassen zu überwachen
möge er sich melden Domplatz 5

2 Boxer Hündinnen zugelaufen Gegen
Futterkosten und Jnsertionsgebühren abzuholen

Sophienstraße 28 Vetter
Für den redactionellw Theil verantwortlich C Vobardt i Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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